Fragebogen für Arbeitsschutz- & Sicherheitsexperten
	Dieser Fragebogen ist für Fachleute aus dem Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (occupational health and safety (OSH)) bestimmt, die mit Unternehmen zusammenarbeiten, um die berufliche Exposition gegen die relevanten chemischen Stoffe zu reduzieren.  Wir hoffen, dass Sie als Experte auf dem Gebiet Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz uns dabei unterstützen, die für die Umsetzung von OELs und STELs erforderlichen Risikomanagementmaßnahmen einzuordnen und somit ihre technische und ökonomische Machbarkeit beurteilen zu können.


Ein Konsortium bestehend aus RPA Risk & Policy Analysts (Vereinigtes Königreich), FoBiG Forschungs- und Beratungsinstitut Gefahrstoffe (Deutschland), COWI (Dänemark) und EPRD Office for Economic Policy and Regional Development (Polen) wurde von der Europäischen Kommission (Generaldirektion (GD) für Beschäftigung, soziale Angelegenheiten und Integration) beauftragt, eine Studie durchzuführen, um eine etwaige Änderung der Richtlinie 2004/37/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 zum Schutz der Arbeitnehmer vor Gefährdungen durch Karzinogene oder Mutagene bei der Arbeit zu unterstützen (im Folgenden: EU-Krebsrichtlinie oder CMD).
Das Ziel der Studie ist es, die Auswirkungen der Festlegung von Arbeitsplatzgrenzwerten (Occupational Exposure Limit (OELs)) und gegebenenfalls weitere wie kurzfristige Expositionsgrenzwerte (Short-term Exposure Limits (STELs)) für die folgenden chemischen Stoffe[footnoteRef:1] zu beurteilen: [1:  	Die Studie untersucht auch die Auswirkungen eines OELs von 5 µg/m3 für „Chrom(VI)-Verbindungen beim Schweißen, Plasma-Schneiden oder ähnlichen Arbeitsprozessen, bei denen Rauche entstehen“.  Dieser OEL wird 5 Jahre nach Inkrafttreten des Kompromisses, der kürzlich zwischen dem Rat und dem Europäischem Parlament betr. COM(2016)248final erreicht wurde, gültig. ] 

· Cadmium und seine anorganischen Verbindungen 
· Beryllium und seine anorganischen Verbindungen 
· Anorganische Arsenverbindungen einschließlich Arsensäure und deren Salze
· Formaldehyd
· 4,4'-Methylen-bis(2-chloroanilin) (MOCA) (Berücksichtigung des Hinweises „Haut”)
Für jeden chemischen Stoff wird eine Reihe von potenziellen Grenzwerten bewertet, die von den niedrigsten bis zu den höchsten Werten (aus SCOEL-Empfehlungen, RAC Stellungnahmen und den aus in EU-Mitgliedsstaaten festgelegten OELs) reichen.
[bookmark: _GoBack]Die Frist für die Fertigstellung des Fragebogens ist der 3. November 2017.
Alle Antworten auf diesen Fragebogen werden streng vertraulich behandelt und nur für den Zweck dieser Studie verwendet.  Bei der Vorbereitung unserer Berichte für die Kommission (welche nachträglich veröffentlicht werden können) wird darauf geachtet, dass spezifische Antworten nicht mit einzelnen Unternehmen in Verbindung gebracht werden können.
Wenn Sie Fragen zu dieser Studie haben, kontaktieren Sie bitte Daniel Vencovsky (daniel.vencovsky@rpaltd.co.uk oder +44 (0)1508 528 465).
	Definitionen und Abkürzungen

	CMD
	EU-Krebsrichtlinie (RL 2004/37/EG); Richtlinie 2004/37/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Karzinogene oder Mutagene bei der Arbeit

	MOCA
	4,4'-Methylen-bis(2-chloroanilin)

	OEL
	Occupational Exposure Limit (OEL) entspricht dem Arbeitsplatzgrenzwert und bezieht sich auf das zeitgewichtete Mittel (TWA) der Konzentration in der Luft innerhalb der Atemzone eines Arbeiters, gemessen oder berechnet in Bezug auf einen Referenzzeitraum von acht Stunden 

	OSH
	Occupational Health & Safety (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz)

	RAC
	Der Ausschuss für Risikobewertung (RAC) ist ein wissenschaftliches Komitee der ECHA, welches die Stellungsnahmen über die Risiken von Substanzen auf die menschliche Gesundheit und Umwelt ausarbeitet.  Es hat auch die GD Beschäftigung bei der Bewertung von MOCA und anorganischen Arsenverbindungen unterstützt.

	RMM
	Risikomanagementmaßnahmen

	SCOEL
	Das Scientific Committee on Occupational Exposure Limits (SCOEL) ist ein wissenschaftlicher Ausschuss, der die Kommission insbesondere bei der Bewertung wissenschaftlicher Daten und Empfehlung von OELs unterstützt

	Skin notation
	Ein Hinweis darauf, dass der dermale Expositionspfad als gesundheitlich relevant angesehen wird (zusätzlich zum inhalativen Pfad)

	STEL
	Ein Kurzzeitwert (Short-term Exposure Limit (STEL)) ist die Konzentration in der Luft in der Atemzone eines Arbeiters, gemessen oder berechnet in Bezug auf einen Referenzzeitraum von 15 Minuten, die  bei gleichzeitiger Einhaltung des OEL als TWA nicht überschritten werden soll

	TWA
	zeitgewichtetes Mittel (time-weighted average)





A) Über Ihre Institution
Bitte geben Sie die folgenden Details an.
	Frage
	Antwort

	A1 Name
	

	A2 Unternehmen
	

	A3 Land
	

	A4 E-Mail 
	

	A5 Telefon
	


B) Ihre Erfahrung mit den zu beurteilenden chemischen Stoffen
A6) Für welche(n) chemischen Stoff(e) haben Sie Erfahrung im Bereich Bewertung oder Begrenzung der Arbeitnehmerexposition? Bitte alle zutreffenden Felder ankreuzen!
	☐ Cadmium und seine anorganischen Verbindungen

	☐ Beryllium und seine anorganischen Verbindungen

	☐ Anorganische Arsenverbindung einschließlich Arsensäure und deren Salze

	☐ Formaldehyd

	☐ 4,4'-Methylen-bis(2-chloroanilin) (MOCA)

	☐ Keinen der oben genannten (gehe zu Abschnitt H)


Bitte füllen Sie die entsprechenden Bereiche für die chemischen Stoffe aus, mit denen Sie Erfahrung haben. 
C-Cd) RMMs für Cadmium und seine anorganischen Verbindungen 
Cd 1a) Bitte listen Sie die spezifischen Verbindungen auf, für die Sie Erfahrung in der Bewertung, in der Benennung von Maßnahmen zur Expositionsbegrenzung und / oder in der Umsetzung von Maßnahmen zur Expositionsbegrenzung haben.  Sehen Sie hier für eine unvollständige Liste (Beispiele) der relevanten Verbindungen.
	



Cd 1b) Bitte listen Sie alle spezifischen Anwendungen auf, für die Sie Erfahrung in der Bewertung oder Reduzierung der Luftkonzentration von Cadmium und seinen anorganischen Verbindungen in der Gefährdungsabschätzung haben.
Für den Zweck dieses Fragebogens umfasst der Begriff „Anwendung” alle Aktivitäten bei welchen eine Exposition gegenüber Cadmium und seinen anorganischen Verbindungen möglich ist, einschließlich der Produktion und Verwendung von Cadmium und seinen anorganischen Verbindungen, Forschung und Entwicklung, Recycling, Import, Lagerung und Transport. 
Beispiele möglicher Anwendungen sind: Zink schmelzen und Raffinieren von Cadmium, Spezialchemikalien, Nickel-Cadmium-Batterien, Pigmente, spezielle Steckverbindungen und Verbindungselemente für die Luftfahrttechnik, Oberflächenbehandlung, Photovoltaikzellen oder  Cadmium in der Abfallverwertung. 
	




Cd 2) Bitte geben Sie alle Maßnahmen an, die Sie zur Reduzierung der inhalativen Exposition gegenüber Cadmium und seinen anorganischen Verbindungen empfohlen haben.
	☐ 1 Menge vom chemischen Stoff substituieren/reduzieren

	☐ 2 Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter (weniger, wechseln, etc.)

	3 Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:

	☐ 3a. Prozessbezogene Maßnahmen (Gestaltung von Arbeitsprozessen, etc.)

	☐ 3b. Einrichtungen wie „geschlossene Anlagen“, Belüftung, etc.

	☐ 3c. Erhöhte Expositionen aufdecken

	4 Exposition von Arbeitern reduzieren:

	☐ 4a. Kollektive Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter

	☐ 4b. Individuelle Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter

	☐ 5 Andere Maßnahmen, bitte im Detail angeben




Cd 3) Wenn nötig, geben Sie bitte weitere Details an, z. B. um zwischen den Anwendungen zu unterscheiden. 
	





D-Cd) Nationaler OEL 
Bitte geben Sie einige Informationen über die OELs (Grenzen für die Luftkonzentration ausgedrückt als 8 h zeitgewichtete Mittelwerte) von Cadmium für den Mitgliedsstaat, in dem Sie ansässig sind, an.
	Frage
	Antwort

	Cd 4) OEL (Wert, Einheit) 
Bitte angeben, ob alveolengängiger Staub = A-Staub (respirable), einatembarer Staub = E-Staub (inhalable), oder Gesamtstaub (total dust)
	

	Cd 5) Ist der OEL?
	☐ bindend
☐ indikativ

	Cd 6) Bitte benennen Sie den Definitionsbereich des OELs. Beinhaltet dieser allgemein: Cadmium und seine anorganischen Verbindungen oder ist er anders eingeschränkt?
	

	Cd 7) Wie wird die Einhaltung des OELs (oder analoger Regulationswerte)  überprüft?
	☐ Schätzung
☐ Messung

	Cd 8) Wenn gemessen:
Wie viele Proben und wie oft genommen?
Wie wird  auf dieser Basis bestimmt, ob OEL eingehalten wird? 
Erläuterung: siehe unten (schattierter Text)
	

	Cd 9) Weitere Anmerkungen zum OEL
	



	Zur Bestimmung der Einhaltung können Werte, die auf gemessenen Proben basieren z.B. mit den folgenden Methoden abgeleitete werden:
· eine Einzelprobe oder mehrere individuelle Proben
· ein einzelner Wert kombiniert alle Proben, als:
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel 
· Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben) 
· Modalwert (am häufigsten gefundener Wert) 
· Wenn eine lognormale Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion geschätzt und ein einzelner Wert präsentiert wird:
· höchster Punkt (globales Maximum/ Modalwert) der lognormalen Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion 
· arithmetisches Mitte
· geometrisches Mittel /Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· andere, bitte angeben


E-Cd) Potenziell neuer OEL unter der CMD 
Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit den Möglichkeiten einer Reduzierung der Luftkonzentrationen von Cadmium und seinen anorganischen Verbindungen (gemessen oder berechnet als zeitgewichteter Mittelwert über 8 Stunden) und der Festlegung neuer Arbeitsplatzgrenzwerte (OELs) für Cadmium und seine anorganischen Verbindungen unter der CMD.
Cd 16) Was ist die niedrigste 8 Stunden TWA Luftkonzentration von Cadmium, die Sie erreicht haben?
	


Cd 17) Für welche Anwendung traf dies zu? 
	


Cd 18) Welche Maßnahmen (RMM) wurden ergriffen, um diesen Expositionswert für Cadmium zu erreichen?
	


Cd 19) Ist es Ihrer Meinung nach möglich, die Luftkonzentration von Cadmium für die Anwendung, die Sie bei Frage Cd 17 angegeben haben, auf einen Wert unterhalb Ihrer Antwort zu Cd 16 zu reduzieren?
	☐ Ja
	☐ Nein


Cd 20) Wenn JA bei Cd 19), geben Sie bitte die 3 Maßnahmen (RMM) an, die Sie als am effektivsten erachten, um dies zu erreichen.
	☐ (a) Begrenzung der Menge an Cadmium am Arbeitsplatz 

	☐ (b) Minimierung der Anzahl an Arbeiter, die exponiert oder wahrscheinlich exponiert sind 

	☐ (c) Gestaltung von Arbeitsprozessen und technischen Überwachungsmaßnahmen , um die Freisetzung von Cadmium am Arbeitsplatz zu vermeiden oder minimieren 

	☐ (d) Reduktion von Cadmium an der Emissionsquelle durch das Verwenden einer lokalen Absaugvorrichtung oder allgemeinen Lüftungsanlage (während die Gesundheit der Bevölkerung und Umwelt geschützt ist)

	☐ (e) Verwendung bestehender geeigneter Verfahren zur Früherkennung von anormalen Expositionen, die sich aus einem unvorhersehbaren Ereignis oder einem Unfall ergeben

	☐ (f) Verbesserung von Arbeitsabläufen und Methoden 

	☐ (g) Nutzung kollektiver Schutzmaßnahmen und/oder, wo Exposition nicht verhindert werden kann, Anwendung individuelle Schutzmaßnahmen

	☐ (h) Umsetzung von Hygienemaßnahmen, insbesondere regelmäßige Reinigung von Böden, Wänden und anderen Oberflächen

	☐ (i) Unterweisung der Beschäftigten 

	☐ (j) Abgrenzung von Risikogebieten und Verwendung von adäquaten Warn- und Sicherheitsschildern einschließlich "Rauchverbot" in Gebieten, in denen Arbeitnehmer exponiert oder wahrscheinlich gegenüber Karzinogenen oder Mutagenen exponiert sind 

	☐ (k) Ausarbeitung von Plänen, die sich mit Notfällen beschäftigen, die wahrscheinlich zu abnormal hohen Expositionen führen 

	☐ (l) Gewährleistung einer sicheren Lagerung, Handhabung und Beförderung, unter anderem durch Verwendung hermetisch verschließbarer und klar, eindeutig und sichtbar gekennzeichneter Behälter 

	☐ (m) andere Maßnahmen, bitte Einzelheiten angeben



C-Be) RMMs für Beryllium und seine anorganischen Verbindungen 
Be 1a) Bitte listen Sie die spezifischen Verbindungen auf, für die Sie Erfahrung in der Bewertung, in der Benennung von Maßnahmen zur Expositionsbegrenzung und / oder in der Umsetzung von Maßnahmen zur Expositionsbegrenzung haben.  Sehen Sie hier für eine unvollständige Liste (Beispiele) der relevanten Verbindungen.
	



Be 1b) Bitte listen Sie alle spezifischen Anwendungen auf, für die Sie Erfahrung in der Bewertung oder Reduzierung der Luftkonzentration von Beryllium und seinen anorganischen Verbindungen in der Gefährdungsabschätzung haben.  
Für den Zweck dieses Fragebogens umfasst der Begriff „Anwendung” alle Aktivitäten bei welchen eine Exposition gegenüber Beryllium und seinen anorganischen Verbindungen möglich ist, einschließlich der Produktion und Verwendung von Beryllium und seinen anorganischen Verbindungen, Forschung und Entwicklung, Recycling, Import, Lagerung und Transport. 
Beispiele möglicher Anwendungen sind: Gießereien – Schmelzen und Gusslegierung, Herstellung von Spritzgüsse, Stanzen, Recycling und Schrott, Labore, Transport, Informations- und Kommunikationstechnik (ICT), Medizinprodukte, Verteidigung und Sicherheit, Brandbekämpfung und Rettungswesen, Öl, Gas und Elektrizität, Weltraumforschung, Glas und Glasprodukte, Beton und Hersteller von Erzeugnissen aus Beton, Bauwesen, Düngemittelherstellung, Baustoffherstellung und Landwirtschaft
	




 Be2) Bitte geben Sie alle Maßnahmen an, die Sie zur Reduzierung der inhalativen Exposition gegenüber Beryllium und seinen anorganischen Verbindungen empfohlen haben.  
	☐ 1 Menge vom chemischen Stoff substituieren/reduzieren

	☐ 2 Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter (weniger, wechseln, etc.)

	3 Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:

	☐ 3a. Prozessbezogene Maßnahmen (Gestaltung von Arbeitsprozessen, etc.)

	☐ 3b. Einrichtungen wie „geschlossene Anlagen“, Belüftung, etc.

	☐ 3c. Erhöhte Expositionen aufdecken

	4 Exposition von Arbeitern reduzieren:

	☐ 4a. Kollektive Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter

	☐ 4b. Individuelle Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter

	☐ 5 Andere Maßnahmen, bitte im Detail angeben




Be3) Wenn nötig, geben Sie bitte weitere Details an z. B. um zwischen den Anwendungen zu unterscheiden.
	





D-Be) Nationaler OEL und STEL
Bitte geben Sie einige Informationen über die OELs (Grenzen für die Luftkonzentration ausgedrückt als 8 h zeitgewichtete Mittelwerte) von Beryllium für den Mitgliedsstaat, in dem Sie ansässig sind, an.
	Frage
	Antwort

	Be 4) OEL (Wert, Einheit) 
Bitte angeben, ob alveolengängiger Staub = A-Staub (respirable), einatembarer Staub = E-Staub (inhalable), oder Gesamtstaub (total dust)
	

	Be 5) Ist der OEL?
	☐ bindend
☐ indikativ

	Be 6) Bitte benennen Sie den Definitionsbereich des OELs. Beinhaltet dieser allgemein: Beryllium und seine anorganischen Verbindungen oder ist er anders eingeschränkt?
	

	Be 7) Wie wird die Einhaltung des OELs überprüft?
	☐ Schätzung
☐ Messung

	Be 8) Wenn gemessen:
Wie viele Proben und wie oft genommen?
Wie wird  auf dieser Basis bestimmt, ob OEL eingehalten wird? 
Erläuterung: siehe unten (schattierter Text)
	

	Be 9) Weitere Anmerkungen zum OEL
	



	Zur Bestimmung der Einhaltung können Werte, die auf gemessenen Proben basieren z.B. mit den folgenden Methoden abgeleitete werden:
· eine Einzelprobe oder mehrere individuelle Proben
· ein einzelner Wert kombiniert alle Proben, als:
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel 
· Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben) 
· Modalwert (am häufigsten gefundener Wert) 
· Wenn eine lognormale Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion geschätzt und ein einzelner Wert präsentiert wird:
· höchster Punkt (globales Maximum/ Modalwert) der lognormalen Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion 
· arithmetisches Mitte
· geometrisches Mittel /Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· andere, bitte angeben


Bitte geben Sie einige Informationen über die Kurzzeitwerte  (STELs) (für die Luftkonzentration während eines Zeitraums von 15 Minuten) von Beryllium für den Mitgliedsstaat, in dem Sie ansässig sind, an.
	Frage
	Antwort

	Be 10) STEL (Wert und Einheit) 
Bitte angeben, ob alveolengängiger Staub = A-Staub (respirable), einatembarer Staub = E-Staub (inhalable) oder Gesamtstaub (total dust)
	

	Be 11) Ist der STEL? 
	☐ bindend
☐ indikativ

	Be 12) Bitte benennen Sie den Definitionsbereich des STELs. Beinhaltet dieser allgemein: Beryllium und seine anorganischen Verbindungen oder ist er anders eingeschränkt?
	

	Be 13) Wie wird die Einhaltung des STEL abgesichert?
	☐ Messung
☐ Schätzung

	Be 14) Wenn gemessen:
Wie viele Proben und wie oft genommen?
Wie wird  auf dieser Basis bestimmt, ob STEL eingehalten wird? 
Erläuterung: siehe oben (schattierter Text)
	

	Be 15) Weitere Anmerkungen zum STEL
	


E-Be) Potenziell neuer OEL unter der CMD
Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit den Möglichkeiten einer Reduzierung der Luftkonzentrationen von Beryllium und seinen anorganischen Verbindungen (gemessen oder berechnet als zeitgewichteter Mittelwert über 8 Stunden) und der Festlegung neuer Arbeitsplatzgrenzwerte (OELs) für Beryllium und seine anorganischen Verbindungen unter der CMD.
Be 16) Was ist die niedrigste 8 Stunden TWA Luftkonzentration von Beryllium, die Sie erreicht haben?
	


Be 17) Für welche Anwendung traf dies zu? 
	


Be 18) Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um diesen Expositionswert für Beryllium zu erreichen?
	


Be 19) Ist es Ihrer Meinung nach möglich, die Luftkonzentration von Beryllium für die Anwendung, die Sie bei Frage Be 17 angegeben haben, auf einen Wert unterhalb Ihrer Antwort zu Be 16 zu reduzieren?
	☐ Ja
	☐ Nein


Be 20) Wenn JA bei Be 19), geben Sie bitte die 3 Maßnahmen an, die Sie als am effektivsten erachten, um dies zu erreichen.
	☐ (a) Begrenzung der Menge an Beryllium am Arbeitsplatz 

	☐ (b) Minimierung der Anzahl an Arbeiter, die exponiert oder wahrscheinlich exponiert sind 

	☐ (c) Gestaltung von Arbeitsprozessen und technischen Überwachungsmaßnahmen , um die Freisetzung von Beryllium am Arbeitsplatz zu vermeiden oder minimieren 

	☐ (d) Reduktion von Beryllium an der Emissionsquelle durch das Verwenden einer lokalen Absaugvorrichtung oder allgemeinen Lüftungsanlage (während die Gesundheit der Bevölkerung und Umwelt geschützt ist)

	☐ (e) Verwendung bestehender geeigneter Verfahren zur Messung von Beryllium, insbesondere zur Früherkennung von anormalen Expositionen, die sich aus einem unvorhersehbaren Ereignis oder einem Unfall ergeben

	☐ (f) Verbesserung von Arbeitsabläufen und Methoden 

	☐ (g) Nutzung kollektiver Schutzmaßnahmen und/oder, wo Exposition nicht verhindert werden kann, Anwendung individuelle Schutzmaßnahmen

	☐ (h) Umsetzung von Hygienemaßnahmen, insbesondere regelmäßige Reinigung von Böden, Wänden und anderen Oberflächen

	☐ (i) Unterweisung der Beschäftigten 

	☐ (j) Abgrenzung von Risikogebieten und Verwendung von adäquaten Warn- und Sicherheitsschildern einschließlich "Rauchverbot" in Gebieten, in denen Arbeitnehmer exponiert oder wahrscheinlich gegenüber Karzinogenen oder Mutagenen exponiert sind 

	☐ (k) Ausarbeitung von Plänen, die sich mit Notfällen beschäftigen, die wahrscheinlich zu abnormal hohen Expositionen führen 

	☐ (l) Gewährleistung einer sicheren Lagerung, Handhabung und Beförderung, unter anderem durch Verwendung hermetisch verschließbarer und klar, eindeutig und sichtbar gekennzeichneter Behälter 

	☐ (m) andere Maßnahmen, bitte Einzelheiten angeben


F-Be) Potenziell neuer STEL unter der CMD
Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit den Möglichkeiten einer Reduzierung der Luftkonzentrationen von Beryllium und der Festlegung neuer Kurzzeitwerte (Short-term Exposure Limits (STELs)) für Beryllium und seine anorganischen Verbindungen unter der CMD.
Be 21) Was ist die niedrigste 15 Minuten TWA Luftkonzentration von Beryllium, die Sie erreicht haben?
	


Be 22) Für welche Anwendung traf dies zu? 
	


Be 23) Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um diesen Expositionswert für Beryllium zu erreichen?
	


Be 24) Ist es Ihrer Meinung nach möglich, die Luftkonzentration von Beryllium für die Anwendung, die Sie bei Be 22) angegeben haben, auf einen Wert unterhalb Ihrer Antwort bei Be 21) zu reduzieren?
	☐ Ja
	☐ Nein


Be 25) Wenn JA bei Be 24), geben Sie bitte die 3 Maßnahmen an, die Sie als am effektivsten erachten, um dies zu erreichen.
	☐ (a) Begrenzung der Menge an Beryllium am Arbeitsplatz 

	☐ (b) Minimierung der Anzahl an Arbeiter, die exponiert oder wahrscheinlich exponiert sind 

	☐ (c) Gestaltung von Arbeitsprozessen und technischen Überwachungsmaßnahmen , um die Freisetzung von Beryllium am Arbeitsplatz zu vermeiden oder minimieren 

	☐ (d) Reduktion von Beryllium an der Emissionsquelle durch das Verwenden einer lokalen Absaugvorrichtung oder allgemeinen Lüftungsanlage (während die Gesundheit der Bevölkerung und Umwelt geschützt ist)

	☐ (e) Verwendung bestehender geeigneter Verfahren zur Messung von Beryllium, insbesondere zur Früherkennung von anormalen Expositionen, die sich aus einem unvorhersehbaren Ereignis oder einem Unfall ergeben

	☐ (f) Verbesserung von Arbeitsabläufen und Methoden 

	☐ (g) Nutzung kollektiver Schutzmaßnahmen und/oder, wo Exposition nicht verhindert werden kann, Anwendung individuelle Schutzmaßnahmen

	☐ (h) Umsetzung von Hygienemaßnahmen, insbesondere regelmäßige Reinigung von Böden, Wänden und anderen Oberflächen

	☐ (i) Unterweisung der Beschäftigten 

	☐ (j) Abgrenzung von Risikogebieten und Verwendung von adäquaten Warn- und Sicherheitsschildern einschließlich "Rauchverbot" in Gebieten, in denen Arbeitnehmer exponiert oder wahrscheinlich gegenüber Karzinogenen oder Mutagenen exponiert sind 

	☐ (k) Ausarbeitung von Plänen, die sich mit Notfällen beschäftigen, die wahrscheinlich zu abnormal hohen Expositionen führen 

	☐ (l) Gewährleistung einer sicheren Lagerung, Handhabung und Beförderung, unter anderem durch Verwendung hermetisch verschließbarer und klar, eindeutig und sichtbar gekennzeichneter Behälter 

	☐ (m) andere Maßnahmen, bitte Einzelheiten angeben


C-As) RMMs für anorganische Arsenverbindungen einschließlich Arsensäure und deren Salze 
As 1a) Bitte listen Sie die spezifischen Verbindungen auf, für die Sie Erfahrung in der Bewertung, in der Benennung von Maßnahmen zur Expositionsbegrenzung und / oder in der Umsetzung von Maßnahmen zur Expositionsbegrenzung haben.  Sehen Sie hier für eine unvollständige Liste (Beispiele) der relevanten Verbindungen.
	



As 1b) Bitte listen Sie alle spezifischen Anwendungen auf, für die Sie Erfahrung in der Bewertung oder Reduzierung der Luftkonzentration von anorganischen Arsenverbindungen  einschließlich Arsensäure und deren Salze in der Gefährdungsabschätzung haben.  
Für den Zweck dieses Fragebogens umfasst der Begriff „Anwendung” alle Aktivitäten bei welchen eine Exposition gegenüber anorganischen Arsenverbindungen möglich ist, einschließlich der Produktion und Verwendung von anorganischen Arsenverbindungen, Forschung und Entwicklung, Recycling, Import, Lagerung und Transport. 
Beispiele möglicher Anwendungen sind: Schmelzen von Nichteisenmetallen, Kohlekraftwerke, Batteriemontage, Vorbereitung von oder Arbeit mit druckimprägniertem Holz, Glasherstellung, Elektronik, Herstellung von Pestiziden und Feuerwerkskörpern, Produktion und Verwendung von Legierungen, Beschichtungen von Fotokopierwalzen, Mikroelektronik (oft als Abfallrückstände) und Produktion von Galliumarsenid. 
	



As 2) Bitte geben Sie alle Maßnahmen an, die Sie zur Reduzierung der inhalativen Exposition gegenüber anorganischen Arsenverbindungen empfohlen haben.  
	☐ 1 Menge vom chemischen Stoff substituieren/reduzieren

	☐ 2 Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter (weniger, wechseln, etc.)

	3 Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:

	☐ 3a. Prozessbezogene Maßnahmen (Gestaltung von Arbeitsprozessen, etc.)

	☐ 3b. Einrichtungen wie „geschlossene Anlagen“, Belüftung, etc.

	☐ 3c. Erhöhte Expositionen aufdecken

	4 Exposition von Arbeitern reduzieren:

	☐ 4a. Kollektive Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter

	☐ 4b. Individuelle Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter

	☐ 5 Andere Maßnahmen, bitte im Detail angeben




As 3) Wenn nötig, geben Sie bitte weitere Details an z. B. um zwischen den Anwendungen zu unterscheiden.
	





D-As) Nationaler OEL
Bitte geben Sie einige Informationen über die OELs (Grenzen für die Luftkonzentration ausgedrückt als 8 h zeitgewichtete Mittelwerte) von anorganischen Arsenverbindungen für den Mitgliedsstaat, in dem Sie ansässig sind, an.
	Frage
	Antwort

	As 4) OEL (Wert, Einheit) 
Bitte angeben, ob alveolengängiger Staub = A-Staub (respirable), einatembarer Staub = E-Staub (inhalable), oder Gesamtstaub (total dust)
	

	As 5) Ist der OEL?
	☐ bindend
☐ indikativ

	As 6) Bitte benennen Sie den Definitionsbereich des OELs. Beinhaltet dieser allgemein anorganische Arsenverbindungen oder ist er anders eingeschränkt?
	

	As 7) Wie wird die Einhaltung des OELs überprüft?
	☐ Schätzung
☐ Messung

	As 8) Wenn gemessen:
Wie viele Proben und wie oft genommen?
Wie wird  auf dieser Basis bestimmt, ob OEL eingehalten wird? 
Erläuterung: siehe unten (schattierter Text)
	

	As 9) Weitere Anmerkungen zum OEL
	



	Zur Bestimmung der Einhaltung können Werte, die auf gemessenen Proben basieren z.B. mit den folgenden Methoden abgeleitete werden:
· eine Einzelprobe oder mehrere individuelle Proben
· ein einzelner Wert kombiniert alle Proben, als:
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel 
· Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben) 
· Modalwert (am häufigsten gefundener Wert) 
· Wenn eine lognormale Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion geschätzt und ein einzelner Wert präsentiert wird:
· höchster Punkt (globales Maximum/ Modalwert) der lognormalen Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion 
· arithmetisches Mitte
· geometrisches Mittel /Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· andere, bitte angeben


E-As) Potenziell neuer OEL unter der CMD
Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit den Möglichkeiten einer Reduzierung der Luftkonzentrationen von anorganischen Arsenverbindungen (gemessen oder berechnet als zeitgewichteter Mittelwert über 8 Stunden) und der Festlegung neuer Arbeitsplatzgrenzwerte (OELs) für anorganischen Arsenverbindungen unter der CMD.
As 16) Was ist die niedrigste 8 Stunden TWA Luftkonzentration von Arsen, die Sie erreicht haben?
	


As 17) Für welche Anwendung traf dies zu?
	


As 18) Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um diesen Expositionswert für Arsen zu erreichen?
	


As 19) Ist es Ihrer Meinung nach möglich, die Luftkonzentration von anorganischen Arsenverbindungen für die Anwendung, die Sie bei Frage As 17 angegeben haben, auf einen Wert unterhalb Ihrer Antwort zu As 16 zu reduzieren?
	☐ Ja
	☐ Nein


As 20) Wenn JA bei As 19), geben Sie bitte die 3 Maßnahmen an, die Sie als am effektivsten erachten, um dies zu erreichen.
	☐ (a) Begrenzung der Menge an Arsen am Arbeitsplatz 

	☐ (b) Minimierung der Anzahl an Arbeiter, die exponiert oder wahrscheinlich exponiert sind 

	☐ (c) Gestaltung von Arbeitsprozessen und technischen Überwachungsmaßnahmen , um die Freisetzung von Arsen am Arbeitsplatz zu vermeiden oder minimieren 

	☐ (d) Reduktion von Arsen an der Emissionsquelle durch das Verwenden einer lokalen Absaugvorrichtung oder allgemeinen Lüftungsanlage (während die Gesundheit der Bevölkerung und Umwelt geschützt ist)

	☐ (e) Verwendung bestehender geeigneter Verfahren zur Messung von Arsen, insbesondere zur Früherkennung von anormalen Expositionen, die sich aus einem unvorhersehbaren Ereignis oder einem Unfall ergeben

	☐ (f) Verbesserung von Arbeitsabläufen und Methoden 

	☐ (g) Nutzung kollektiver Schutzmaßnahmen und/oder, wo Exposition nicht verhindert werden kann, Anwendung individuelle Schutzmaßnahmen

	☐ (h) Umsetzung von Hygienemaßnahmen, insbesondere regelmäßige Reinigung von Böden, Wänden und anderen Oberflächen

	☐ (i) Unterweisung der Beschäftigten 

	☐ (j) Abgrenzung von Risikogebieten und Verwendung von adäquaten Warn- und Sicherheitsschildern einschließlich "Rauchverbot" in Gebieten, in denen Arbeitnehmer exponiert oder wahrscheinlich gegenüber Karzinogenen oder Mutagenen exponiert sind 

	☐ (k) Ausarbeitung von Plänen, die sich mit Notfällen beschäftigen, die wahrscheinlich zu abnormal hohen Expositionen führen 

	☐ (l) Gewährleistung einer sicheren Lagerung, Handhabung und Beförderung, unter anderem durch Verwendung hermetisch verschließbarer und klar, eindeutig und sichtbar gekennzeichneter Behälter 

	☐ (m) andere Maßnahmen, bitte Einzelheiten angeben


C-FA) RMMs für Formaldehyd
FA 1) Bitte listen Sie alle spezifischen Anwendungen auf, für die Sie Erfahrung in der Bewertung oder Reduzierung der Luftkonzentration von Formaldehyd in der Gefährdungsabschätzung haben.  

Für den Zweck dieses Fragebogens umfasst der Begriff „Anwendung” alle Aktivitäten bei welchen eine Exposition gegenüber Formaldehyd möglich ist, einschließlich der Produktion und Verwendung von Formaldehyd, Forschung und Entwicklung, Recycling, Import, Lagerung und Transport. 
Beispiele möglicher Anwendungen sind: Harze; inaktiver Stoff in Impfstoffen, Medikamenten, dentale Chirurgie-Produkte, Medizintextilien, Gewebekonservierung; Biozide für Sterilisierung; Pestizide, Fungizide, Herbizide; Tierfutter und Fischimpfstoffe; Duschgele, Shampoos, Deodorantien, Nagelhärter; Harzschaum für Reinigungsprodukte; metallentfernende Flüssigkeiten; Bindemittel in Farben, Poliermittel und Lacke; Klebeharz in Wandvertäfelungen und Möbeln; Papierprodukte, Küchenrollen, Servietten, Sackpapiere, Etiketten, Währungen, Karten und Filterpapieren; knitterfreie Substanz für Kleidung und Haushaltswäsche; Gerbereien; elektrische/elektronische Geräte; Komponenten für Sicherheitsgurtsysteme, Komponenten von Kraftstoffsystemen, Motorkomponenten; Fotomaterialien.
	




FA 2) Bitte geben Sie alle Maßnahmen an, die Sie zur Reduzierung der inhalativen Exposition gegenüber Formaldehyd empfohlen haben.
	☐ 1 Menge vom chemischen Stoff substituieren/reduzieren

	☐ 2 Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter (weniger, wechseln, etc.)

	3 Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:

	☐ 3a. Prozessbezogene Maßnahmen (Gestaltung von Arbeitsprozessen, etc.)

	☐ 3b. Einrichtungen wie „geschlossene Anlagen“, Belüftung, etc.

	☐ 3c. Erhöhte Expositionen aufdecken

	4 Exposition von Arbeitern reduzieren:

	☐ 4a. Kollektive Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter

	☐ 4b. Individuelle Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter

	☐ 5 Andere Maßnahmen, bitte im Detail angeben




FA 3) Wenn nötig, geben Sie bitte weitere Details an z. B. um zwischen den Anwendungen zu unterscheiden.
	





D-FA) Nationaler OEL und STEL
Bitte geben Sie einige Informationen über die OELs (Grenzen für die Luftkonzentration ausgedrückt als 8 h zeitgewichtete Mittelwerte) von Formaldehyd für den Mitgliedsstaat, in dem Sie ansässig sind, an.
	Frage
	Antwort

	FA 4) OEL (Wert, Einheit) 

	

	FA 5) Ist der OEL?
	☐ bindend
☐ indikativ

	FA 6+7) Wie wird die Einhaltung des OELs überprüft?
	☐ Schätzung
☐ Messung

	FA 8) Wenn gemessen:
Wie viele Proben und wie oft genommen?
Wie wird  auf dieser Basis bestimmt, ob OEL eingehalten wird? 
Erläuterung: siehe unten (schattierter Text)
	

	FA 9) Weitere Anmerkungen zum OEL
	



	Zur Bestimmung der Einhaltung können Werte, die auf gemessenen Proben basieren z.B. mit den folgenden Methoden abgeleitete werden:
· eine Einzelprobe oder mehrere individuelle Proben
· ein einzelner Wert kombiniert alle Proben, als:
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel 
· Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben) 
· Modalwert (am häufigsten gefundener Wert) 
· Wenn eine lognormale Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion geschätzt und ein einzelner Wert präsentiert wird:
· höchster Punkt (globales Maximum/ Modalwert) der lognormalen Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion 
· arithmetisches Mitte
· geometrisches Mittel /Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· andere, bitte angeben


Bitte geben Sie einige Informationen über den Kurzzeitwert  (STEL) (für die Luftkonzentration während eines Zeitraums von 15 Minuten) von Formaldehyd für den Mitgliedsstaat, in dem Sie ansässig sind, an.
	Frage
	Antwort

	FA 10) STEL (Wert und Einheit) 
	

	FA 11) Ist der STEL? 
	☐ bindend
☐ indikativ

	FA 12+13) Wie wird die Einhaltung des STEL abgesichert?
	☐ Messung
☐ Schätzung

	FA 14) Wenn gemessen:
Wie viele Proben und wie oft genommen?
Wie wird  auf dieser Basis bestimmt, ob STEL eingehalten wird? 
Erläuterung: siehe oben (schattierter Text)
	

	FA 15) Weitere Anmerkungen zum STEL
	



E-FA) Potenziell neuer OEL unter der CMD
Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit den Möglichkeiten einer Reduzierung der Luftkonzentrationen von Formaldehyd (gemessen oder berechnet als zeitgewichteter Mittelwert über 8 Stunden) und der Festlegung neuer Arbeitsplatzgrenzwerte (OELs) für Formaldehyd unter der CMD.
F 16) Was ist die niedrigste 8 Stunden TWA Luftkonzentration von Formaldehyd, die Sie erreicht haben?
	


FA 17) Für welche Anwendung traf dies zu?
	


FA 18) Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um diesen Expositionswert für Formaldehyd zu erreichen?
	


FA 19) Ist es Ihrer Meinung nach möglich, die Luftkonzentration von Formaldehyd für die Anwendung, die Sie bei Frage FA 17 angegeben haben, auf einen Wert unterhalb Ihrer Antwort zu FA 16 zu reduzieren?
	☐ Ja
	☐ Nein


FA 20) Wenn JA bei FA 19), geben Sie bitte die 3 Maßnahmen an, die Sie als am effektivsten erachten, um dies zu erreichen.
	☐ (a) Begrenzung der Menge an Formaldehyd am Arbeitsplatz 

	☐ (b) Minimierung der Anzahl an Arbeiter, die exponiert oder wahrscheinlich exponiert sind 

	☐ (c) Gestaltung von Arbeitsprozessen und technischen Überwachungsmaßnahmen , um die Freisetzung von Formaldehyd am Arbeitsplatz zu vermeiden oder minimieren 

	☐ (d) Reduktion von Formaldehyd an der Emissionsquelle durch das Verwenden einer lokalen Absaugvorrichtung oder allgemeinen Lüftungsanlage (während die Gesundheit der Bevölkerung und Umwelt geschützt ist)

	☐ (e) Verwendung bestehender geeigneter Verfahren zur Messung von Formaldehyd, insbesondere zur Früherkennung von anormalen Expositionen, die sich aus einem unvorhersehbaren Ereignis (z.B. Leckagen) oder einem Unfall ergeben

	☐ (f) Verbesserung von Arbeitsabläufen und Methoden 

	☐ (g) Nutzung kollektiver Schutzmaßnahmen und/oder, wo Exposition nicht verhindert werden kann, Anwendung individuelle Schutzmaßnahmen

	☐ (h) Umsetzung von Hygienemaßnahmen, insbesondere regelmäßige Reinigung von Böden, Wänden und anderen Oberflächen

	☐ (i) Unterweisung der Beschäftigten 

	☐ (j) Abgrenzung von Risikogebieten und Verwendung von adäquaten Warn- und Sicherheitsschildern einschließlich "Rauchverbot" in Gebieten, in denen Arbeitnehmer exponiert oder wahrscheinlich gegenüber Karzinogenen oder Mutagenen exponiert sind 

	☐ (k) Ausarbeitung von Plänen, die sich mit Notfällen beschäftigen, die wahrscheinlich zu abnormal hohen Expositionen führen 

	☐ (l) Gewährleistung einer sicheren Lagerung, Handhabung und Beförderung, unter anderem durch Verwendung hermetisch verschließbarer und klar, eindeutig und sichtbar gekennzeichneter Behälter 

	☐ (m) andere Maßnahmen, bitte Einzelheiten angeben


F-FA) Potenziell neuer STEL unter der CMD
Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit den Möglichkeiten einer Reduzierung der Luftkonzentrationen von Formaldehyd und der Festlegung neuer Kurzzeitwerte (Short-term Exposure Limits (STELs)) für Formaldehyd unter der CMD.
FA 21) Was ist die niedrigste 15 Minuten TWA Luftkonzentration von Formaldehyd, die Sie erreicht haben?
	


FA 22) Für welche Anwendung traf dies zu? 
	


FA 23) Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um diesen Expositionswert für Formaldehyd zu erreichen?
	


FA 24) Ist es Ihrer Meinung nach möglich, die Luftkonzentration von Formaldehyd für die Anwendung, die Sie bei FA 22) angegeben haben, auf einen Wert unterhalb Ihrer Antwort bei FA 21) zu reduzieren?
	☐ Ja
	☐ Nein


FA 25) Wenn JA bei FA 24), geben Sie bitte die 3 Maßnahmen an, die Sie als am effektivsten erachten, um dies zu erreichen.
	☐ (a) Begrenzung der Menge an Formaldehyd am Arbeitsplatz 

	☐ (b) Minimierung der Anzahl an Arbeiter, die exponiert oder wahrscheinlich exponiert sind 

	☐ (c) Gestaltung von Arbeitsprozessen und technischen Überwachungsmaßnahmen , um die Freisetzung von Formaldehyd am Arbeitsplatz zu vermeiden oder minimieren 

	☐ (d) Reduktion von Formaldehyd an der Emissionsquelle durch das Verwenden einer lokalen Absaugvorrichtung oder allgemeinen Lüftungsanlage (während die Gesundheit der Bevölkerung und Umwelt geschützt ist)

	☐ (e) Verwendung bestehender geeigneter Verfahren zur Messung von Formaldehyd, insbesondere zur Früherkennung von anormalen Expositionen, die sich aus einem unvorhersehbaren Ereignis (z.B. Leckagen)  oder einem Unfall ergeben

	☐ (f)  Verbesserung von Arbeitsabläufen und Methoden 

	☐ (g) Nutzung kollektiver Schutzmaßnahmen und/oder, wo Exposition nicht verhindert werden kann, Anwendung individuelle Schutzmaßnahmen

	☐ (h) Umsetzung von Hygienemaßnahmen, insbesondere regelmäßige Reinigung von Böden, Wänden und anderen Oberflächen

	☐ (i) Unterweisung der Beschäftigten 

	☐ (j) Abgrenzung von Risikogebieten und Verwendung von adäquaten Warn- und Sicherheitsschildern einschließlich "Rauchverbot" in Gebieten, in denen Arbeitnehmer exponiert oder wahrscheinlich gegenüber Karzinogenen oder Mutagenen exponiert sind 

	☐ (k) Ausarbeitung von Plänen, die sich mit Notfällen beschäftigen, die wahrscheinlich zu abnormal hohen Expositionen führen 

	☐ (l) Gewährleistung einer sicheren Lagerung, Handhabung und Beförderung, unter anderem durch Verwendung hermetisch verschließbarer und klar, eindeutig und sichtbar gekennzeichneter Behälter 

	☐ (m) andere Maßnahmen, bitte Einzelheiten angeben


C-MOCA) RMMs für MOCA 
M 1) Bitte listen Sie alle spezifischen Anwendungen auf, für die Sie Erfahrung in der Bewertung oder Reduzierung der Luftkonzentration von MOCA in der Gefährdungsabschätzung haben.  
Für den Zweck dieses Fragebogens umfasst der Begriff „Anwendung” alle Aktivitäten bei welchen eine Exposition gegenüber MOCA möglich ist, einschließlich der Produktion und Verwendung von Formaldehyd, Forschung und Entwicklung, Recycling, Import, Lagerung und Transport. 
Beispiele möglicher Anwendungen sind: Gussfertigung von Polyurethan-Elastomeren, Guss anderer  Polyurethan-Formulierungen, Vernetzung von Polyurethan Präpolymere/Polymere.
	




M 2) Bitte geben Sie alle Maßnahmen an, die Sie zur Reduzierung der inhalativen Exposition gegenüber MOCA empfohlen haben.  
	☐ 1 Menge vom chemischen Stoff substituieren/reduzieren

	☐ 2 Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter (weniger, wechseln, etc.)

	3 Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:

	☐ 3a. Prozessbezogene Maßnahmen (Gestaltung von Arbeitsprozessen, etc.)

	☐ 3b. Einrichtungen wie „geschlossene Anlagen“, Belüftung, etc.

	☐ 3c. Erhöhte Expositionen aufdecken

	4 Exposition von Arbeitern reduzieren:

	☐ 4a. Kollektive Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter

	☐ 4b. Individuelle Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter

	☐ 5 Andere Maßnahmen, bitte im Detail angeben




M 3) Wenn nötig, geben Sie bitte weitere Details an z. B. um zwischen den Anwendungen zu unterscheiden.
	





D-MOCA) Nationaler OEL
Bitte geben Sie einige Informationen über die OELs (Grenzen für die Luftkonzentration ausgedrückt als 8 h zeitgewichtete Mittelwerte) von MOCA für den Mitgliedsstaat, in dem Sie ansässig sind, an.
	Frage
	Antwort

	M 4) OEL (Wert, Einheit) 
	

	M 5) Ist der OEL?
	☐ bindend
☐ indikativ

	M 6+7) Wie wird die Einhaltung des OELs überprüft?
	☐ Schätzung
☐ Messung

	M 8) Wenn gemessen:
Wie viele Proben und wie oft genommen?
Wie wird  auf dieser Basis bestimmt, ob OEL eingehalten wird? 
Erläuterung: siehe unten (schattierter Text)
	

	M 9) Weitere Anmerkungen zum OEL
	



	Zur Bestimmung der Einhaltung können Werte, die auf gemessenen Proben basieren z.B. mit den folgenden Methoden abgeleitete werden:
· eine Einzelprobe oder mehrere individuelle Proben
· ein einzelner Wert kombiniert alle Proben, als:
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel 
· Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben) 
· Modalwert (am häufigsten gefundener Wert) 
· Wenn eine lognormale Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion geschätzt und ein einzelner Wert präsentiert wird:
· höchster Punkt (globales Maximum/ Modalwert) der lognormalen Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion 
· arithmetisches Mitte
· geometrisches Mittel /Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· andere, bitte angeben


E-MOCA) Potenziell neuer OEL unter der CMD
Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit den Möglichkeiten einer Reduzierung der Luftkonzentrationen von MOCA (gemessen oder berechnet als zeitgewichteter Mittelwert über 8 Stunden) und der Festlegung neuer Arbeitsplatzgrenzwerte (OELs) für Formaldehyd unter der CMD.
M 16) Was ist die niedrigste 8 Stunden TWA Luftkonzentration von MOCA, die Sie erreicht haben?
	


M 17) Für welche Anwendung traf dies zu? 
	


M 18) Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um diesen Expositionswert für MOCA zu erreichen?
	


M 19) Ist es Ihrer Meinung nach möglich, die Luftkonzentration von MOCA für die Anwendung, die Sie bei Frage M 17 angegeben haben, auf einen Wert unterhalb Ihrer Antwort zu M 16 zu reduzieren?
	☐ Ja
	☐ Nein


M 20) Wenn JA bei M 19), geben Sie bitte die 3 Maßnahmen an, die Sie als am effektivsten erachten, um dies zu erreichen.
	☐ (a) Begrenzung der Menge an MOCA am Arbeitsplatz 

	☐ (b) Minimierung der Anzahl an Arbeiter, die exponiert oder wahrscheinlich exponiert sind 

	☐ (c) Gestaltung von Arbeitsprozessen und technischen Überwachungsmaßnahmen , um die Freisetzung von MOCA  am Arbeitsplatz zu vermeiden oder minimieren 

	☐ (d) Reduktion von MOCA an der Emissionsquelle durch das Verwenden einer lokalen Absaugvorrichtung oder allgemeinen Lüftungsanlage (während die Gesundheit der Bevölkerung und Umwelt geschützt ist)

	☐ (e) Verwendung bestehender geeigneter Verfahren zur Messung von MOCA, insbesondere zur Früherkennung von anormalen Expositionen, die sich aus einem unvorhersehbaren Ereignis (z.B. Leckagen) oder einem Unfall ergeben

	☐ (f) Verbesserung von Arbeitsabläufen und Methoden 

	☐ (g) Nutzung kollektiver Schutzmaßnahmen und/oder, wo Exposition nicht verhindert werden kann, Anwendung individuelle Schutzmaßnahmen

	☐ (h) Umsetzung von Hygienemaßnahmen, insbesondere regelmäßige Reinigung von Böden, Wänden und anderen Oberflächen

	☐ (i) Unterweisung der Beschäftigten 

	☐ (j) Abgrenzung von Risikogebieten und Verwendung von adäquaten Warn- und Sicherheitsschildern einschließlich "Rauchverbot" in Gebieten, in denen Arbeitnehmer exponiert oder wahrscheinlich gegenüber Karzinogenen oder Mutagenen exponiert sind 

	☐ (k) Ausarbeitung von Plänen, die sich mit Notfällen beschäftigen, die wahrscheinlich zu abnormal hohen Expositionen führen 

	☐ (l) Gewährleistung einer sicheren Lagerung, Handhabung und Beförderung, unter anderem durch Verwendung hermetisch verschließbarer und klar, eindeutig und sichtbar gekennzeichneter Behälter 

	☐ (m) andere Maßnahmen, bitte Einzelheiten angeben


G-MOCA) Potenziell neuer Hinweis „Haut” unter der CMD
Dieser Abschnitt untersucht die potenzielle Auswirkung der Erstellung eines Hinweises „Haut“ für MOCA.
M 21) Ist es Ihrer Meinung nach möglich, die dermale Aufnahme von MOCA in der/n Applikation(en), mit denen Sie Erfahrung haben, zu reduzieren? 
	☐ Ja
	☐ Nein


M 22) Wenn JA bei M 21), geben Sie bitte die 3 Maßnahmen an, die Sie als am effektivsten erachten, um dies zu erreichen.
	☐ (a) Begrenzung der Menge an MOCA am Arbeitsplatz 

	☐ (b) Minimierung der Anzahl an Arbeiter, die exponiert oder wahrscheinlich exponiert sind 

	☐ (c) Gestaltung von Arbeitsprozessen und technischen Überwachungsmaßnahmen , um die Freisetzung von MOCA am Arbeitsplatz zu vermeiden oder minimieren 

	☐ (d) Reduktion von MOCA an der Emissionsquelle durch das Verwenden einer lokalen Absaugvorrichtung oder allgemeinen Lüftungsanlage (während die Gesundheit der Bevölkerung und Umwelt geschützt ist)

	☐ (e) Verwendung bestehender geeigneter Verfahren zur Messung von MOCA, insbesondere zur Früherkennung von anormalen Expositionen, die sich aus einem unvorhersehbaren Ereignis (z.B. Leckagen) oder einem Unfall ergeben

	☐ (f) Verbesserung von Arbeitsabläufen und Methoden 

	☐ (g) Nutzung kollektiver Schutzmaßnahmen und/oder, wo Exposition nicht verhindert werden kann, Anwendung individuelle Schutzmaßnahmen

	☐ (h) Umsetzung von Hygienemaßnahmen, insbesondere regelmäßige Reinigung von Böden, Wänden und anderen Oberflächen

	☐ (i) Unterweisung der Beschäftigten 

	☐ (j) Abgrenzung von Risikogebieten und Verwendung von adäquaten Warn- und Sicherheitsschildern einschließlich "Rauchverbot" in Gebieten, in denen Arbeitnehmer exponiert oder wahrscheinlich gegenüber Karzinogenen oder Mutagenen exponiert sind 

	☐ (k) Ausarbeitung von Plänen, die sich mit Notfällen beschäftigen, die wahrscheinlich zu abnormal hohen Expositionen führen 

	☐ (l) Gewährleistung einer sicheren Lagerung, Handhabung und Beförderung, unter anderem durch Verwendung hermetisch verschließbarer und klar, eindeutig und sichtbar gekennzeichneter Behälter 

	☐ (m) andere Maßnahmen, bitte Einzelheiten angeben


H) Weitere Kommunikation
Q8) Bitte geben Sie eine E-Mail-Adresse oder Telefonnummer an, falls das Studienteam eine Erläuterung Ihrer Antworten auf diesen Fragebogen benötigt.
	


Q9) Wären Sie ggfs. bereit, an einem Follow-up-Interview teilzunehmen, um die möglichen Auswirkungen der potenziellen OELs und STELs und der H-Charakterisierung („Skin-Notierung“) von MOCA näher zu erörtern?  
	☐ Ja
	☐ Nein
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